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zwMempIjMdrMMillttMörrersmWltt
Sie siad beide geständig, den Later zu kennen , leugnen aber Mittäterschaft

Mtritt des franz. GrjamtkabinM?
Paris , 11 . Okt. In der Pariser Abendpresse werden die Aus¬

wirkungen des verbrecherischen Anschlags von Marseille vom
innen - und außenpolitischen Standpunkt aus betrachtet . Innen¬
politisch werden nach wie vor strenge Maßnahmen gegen dieje¬
nigen gefordert , die zumindest einen Teil der moralischen Ver¬
antwortung an der Durchführung des Anschlags haben . In die¬
sem Zusammenhang geben verschiedene Blätter Gerüchte wie¬
der , wonach Innenminister Sarraut bereits seinen Rücktritt an-
geboten habe.

„Liberte" erklärt , daß Sarraut , selbst wenn er sich vollkom¬
men unschuldig fühle , sich als verantwortlicher Leiter der Polizei
betrachten müsse. Eine Möglichkeit, im Kabinett zu bleiben , be¬
stehe nur dann , wenn er sein Portefeuille mit dem des bisheri¬
gen Kolonialministers Laval vertausche. Das Blatt hält es aber
auch nicht für ausgeschlossen , daß Ministerpräsident Doumer-
gue, um eine Neubesetzung leichter zu gestalten , dem Staats¬
präsidenten den Ecsamtriicktritt des Kabinetts unterbreitet.
Fest steht jedenfalls , daß irgendwelche Maßnahmen nicht vor
Montag zu erwarten sind.

»
Rücktritt Sarrauts

Paris, 11. Oktober . Der französische Innenminister
Sarraut, der von der französischen Presse dafür verant¬
wortlich gemacht wnrde, daß der Anschlag auf den südslavi-
schen König und den französischen Außenminister gelingen
konnte, ist zuriickgetreten.

Der Generaldirektorder Sicherheitspolizei, Berthoin»
wurde des Postens enthoben, ebenso der Präfekt des Depar¬
tements Bouches-du-Rhone, Zouhannaud.

Aufruf des MWjiWndMrers
Der Iugenvsührer des Deutschen Reiches, Baldur

v0 n S ch i r a ch, hat folgenden Aufruf erlassen:
An die deutsche Jugend!

Der Führer und Reichskanzler hat soeben das Winter-
hilsswerk 1934/35 mit einer Ansprache eröffnet , in der er
auch die deutsche Jugend zur Mitarbeit aufgefordert hat.
Es ist die Ehrenpflicht der gesamten Jugend , wie im ver¬
gangenen Jahre dem Winterhilfswerk zu dienen und damit
die Einsatzbereitschaftdes jungen Deutschland für den Ge¬
danken wahrer Volksgemeinschaft zu bekunden. Ich erwarte
besonders von den Gliederungen der Hitlerjugend und des
WM ., daß sie den ganzen Winter über mithelfen im Kampf
gegen Hunger und Kälte . Wir sind stolz darauf , daß die
Leistungen der nationalsozialistischen Jugendorganisationen
für das vergangene Winterhilfswerk , vor allem die Samm¬
lung bei der Nagelung des HJ . ^Schildes , durch die Leitung
des Winterhilfswerkes besonders gewürdigt worden sind.

Im kommenden Winter soll die Jugend der ganzen
Nation Vorbild fein in unermüdlicher Opferbereitschaft
und selbstloser Hingabe an das Werk Adolf Hitlers.
Deutsche Jugend , an die Arbeit!

Aufruf des Reichsbauernführerszum Winierhilfsmerk
Berlin , 11. Okt. Der Reichsbauernführer veröffentlicht zum

Winterhilfswerk folgenden Aufruf : Der Führer hat anläßlich
der Eröffnung des diesjährigen Winterhilfswerks alle deutschen
Männer und Frauen in Stadt und Land aufgerufen , durch eine
unerhörte Opferwilligkeit im Geben für das Winterhilfswerk
mitzuhelfen im Kampfe gegen Not und Elend in unserem Volke.
Mit derselben selbstverständlichen Treue , mit der das Landvolk
all die Jahre her hinter dem Führer stand, wenn er es zum
Kampfe aufrief , stellt es sich auch jetzt wiederum geschloffen hin-

ihn. Mein Ruf ergeht an alle , insbesondere an diejenigen,
denen der Segen des Himmels in diesem Jahre eine gute Ernte
« schert hat.

Die Reichsregierung hat dem Reichsnährstand ihr besonderes
Vertrauen bekundet, indem sie ihn in diesem Jahre mit der Er¬
fassung der Spenden aus der Landwirtschaft beauftragt hat . Ich
^ warte daher von sämtlichen Dienststellen des Reichsnährstan-
des, daß sie entsprechend den ihnen zugehenden Sonderanwei-
lungen rasche und straff disziplinierte Arbeit leisten werden.

»
Zum EiliioMerichi am Souniag den 14 . Oktober

Berlin , 11 , Okt. Der Reichsbeauftragte für das Winterhilfs-
werk 1934/3S teilt mit , daß auf Wunsch des Eaststättengewerbes
für den Eintopfgerichts -Sonntag am 14. Oktober die bereits be¬
kanntgegebenen drei Gerichte stst oorden sind , um Len
Wettbewerb zwischenden verschüv. .en Gaststätten auszuschalten.
Die für die Gaststätten gegebene Vorschrift , nur diese drei Ge¬
richte zu verabfolgen , gilt nicht für die Haushalte.

Es bleibt jeder Hausfrau überlaffen , welches EintopfgerichtPe zubereiten will.

Paris , 11. Okt. Die Polizei von Annemaffe hat zwei Helfers¬
helfer des Marseiller Mörders verhaftet , die am Vorabend in
Annemaffe eingetroffen waren . Die beiden Verhafteten waren
im Besitz von Ausweispapieren , die auf den Namen Bene >ch
und Novak lauteten , und sollen am Mittwoch aus Paris an¬
gekommen sein . Man fand bei ihnen verschiedene Gegenstände,
die aus demselben Kaufhaus stammen, von dem auch der Mar¬
seiile! Mörder seine Kleider bezogen hatte.

Wie Havas zu berichten weiß, ist bisher aus dem Verhör her¬
vorgegangen , daß die Verhafteten ebenso wie der Haupttäter
einer Terroristengruppe angehören und im übrigen nicht die
einzigen Mittäter seien. Sie sollen erklärt haben , daß sie tm
Falle des Mißlingens des Marseiller Anschlages den Auftrag
hatten , in Paris einen neuen Anschlag gegen König Alexander
zu unternehmen . Das Verhör wird fortgesetzt.

Die Verhaftung der beiden Mittäter
Wie aus Annemaffe gemeldet wird , sind die Donners¬

tagmorgen in T 'honon unter dem Verdacht der Mitbetei¬
ligung an der Marseiller Mordtat verhafteten Benesch und
Novak den ganzen Tag über in Annemaffe von dem Son¬
derkommissar Petit vernommen worden . Der französische
Konsul in Genf sowie der ständige südslavische Vertreter in
Genf hatten sich über di« Grenze nach Annemaffe begeben,um den Verhandlungen beizuwohnen . Die Verhaftung ge¬
schah in den frühen Morgenstunden in einem Hotel von
Thonon auf Anweisung von Paris . Die beiden Verhafte¬ten haben keinen Widerstand geleistet . Sie führen tschecho¬
slowakische Pässe bei sich , die vom tschechoslowakischen Gene¬
ralkonsulat in Triest ausgestellt waren , mußten über im
Verlauf des Verhörs zugeben, daß die Pässe gefälscht waren.
Die Vernehmung wurde Dadurch erschwert, daß Venesch und
Novak, die der französischen Sprache kaum mächtig waren,
verlangten , auf portugiesisch vernommen zu werden.

Den Verhafteten wurden Photographien unterbreitet,
worauf sie in Gesellschaft des Mörders Kalemen gesehenwaren . Da sie sich nun gezwungen sahen , zuzugeben , daß sieKalemen kannten , versuchten sie jedoch, jeden weiteren Zu¬
sammenhang mit ihm oder gar mit der Tat anzuerkennen.Es scheint jedoch aus dem weiteren Verhör hervorgegangen
zu sein » daß sie es waren, mit denen Kalemen zuletzt einige
Tage in Paris verbrachte . Nach Ansicht der lokalen Poli¬
zeibehörden handelt es sich um einen überaus wichtigen
Fang , der darauf Hinweise , daß es sich um eine großange¬
legte Organisation und keinesfalls um einen Einzelmörder
handle. Das Verhör geht Freitag weiter.

Zwei Verdächtige legen ein Geständnis ab
Die Untersuchung der Marseiller Bluttat

Paris» 11. Oktober . Die beiden in Annemaffe ver¬
hafteten Helfershelfer des Marseiller Mörders haben im
Verlauf ihres ersten Verhörs zugegeben , daß sie mit Kale¬
men in Marseille waren. Sie ließen ferner durchblicken,
daß sie den Auftrag hatten, in Paris einen zweiten An¬
schlag zu verüben, wenn der erste fehlgehen sollte.

In Paris und in der Provinz werden die Nachforschun¬
gen nach Verdächtigen südslavischer Herkunft fortgesetzt. ZnSt . Denis bei Paris wurden am Donnerstag drei südsla¬
vische Staatsangehörige verhaftet, nachdem man in ihrem
Hotelzimmer verschiedenes Material beschlagnahmt hatte.
Ihre Tätigkeit in Frankreich konnte noch nicht einwandfrei
klargestellt werden.

«
Kein Geständnis der Verhafteten von Annemaffe

Paris , 12 . Oktober . Entgegen der von einigen Pariser
Abendblättern aufgezählten Behauptung , wonach die bei¬
den in der Nähe von Annemaffe verhafteten angeblichen
Helfershelfer des Mörders Kalemen ein Geständnis abge¬
legt hätten , erklärt der Sonderberichterstatter der Agentur
Havas , daß sie nur zugegeben hätten , den Mörder zu ken¬
nen . Sie hätten aber im Gegenteil jede mittelbare oder
unmittelbare Beteiligung an dem Verbrechen abgeleugnet.
Ihre Vernehmung wird fortgesetzt. Die Verhafteten sollen
anschließend noch Paris gebracht werden.

Das Versagen des Marseiller Sicherheitsdienstes
durch die Ailmautnahme bewiesen

Paris , 12 . Oktober . Der verbrecherische Anschlag auf den
südslavischen König und auf den Minister Varthou , hat,
wie bereits berichtet , gefilmt werden können . Dieser Film,
der den amtlichen Stellen sehr wertvolle Aufklärungen über
die Art des Ordnungsdienstes und die einzelnen Phasen des
Verbrechens geben , ist jetzt in vielen Exemplaren fertig¬

gestellt und sollte am Mittwochabend in allen Pariser Licht¬
spieltheatern vorgeführt werden . Im letzten Augenblick
hat die Polizei die öffentliche Vorführung 'des Filmes aber
verboten . Der Film , der gezeigt wird , ist wicht das Ori¬
ginal , sondern er ist stark beschnitten. Nur ein einziges
Pariser Lichtspielhaus kam den Anweisungen der Polizei
nicht nach und brachte den Film trotz des Verbotes . Augen¬
zeugen berichten, daß aus diesem Dokument deutlich hervor¬
gehe , wie mangelhaft der Sicherheitsdienst organisiert ge¬
wesen sei . „Paris Soir " schreibt , „nichts von einer Kette
von Polizeibeamten , die die Bevölkerung zurückhielt, son¬
dern mau sehe nur hier und da einen Beamten , der alle
Mühe habe , die Straße freiznmachen . Außerdem stellte
man an Hand dieses Filmes mit Erstaunen fest , daß der
Wagen , in dem sich der König und der französische Außen¬
minister befanden , nur von zwei höheren Offizieren zu
Pferde umgeben war und außerdem sehr dicht an der Zu¬
schauermenge vorbei fuhr.

Das Befinden des Generals Georges
Paris , 11. Okt Das Befinden des bei dem Marseiller An¬

schlag schwerverletzten Generals Georges soll zufriedenstellend
sein, obwohl die Aerzte sich erst in zwei bis drei Tage end¬
gültig werden äußern können, da immer noch mit einer plötz¬
lichen inneren Blutung gerechnet werden muß. Der General hat
einen Lungenschutz erhalten . Außerdem sind ihm beide Arme
von einer Kugel durchschlagen worden . Auch eene Rippe ist
durch einen Streifschuß verletzt Das in der Lunge befindliLe
Geschoß har noch nicht entfernt werden können.

SW Königin von SWlawien nach Belgrad abgereift
Paris , 11 . Oktober . Königin Maria von Südslavien

ist am Donnerstagabend in Begleitung ihres Sohnes , der
Königinmutter Maria von Rumänien , der Prinzessin
Jleana von Rumänien sowie deren Gatten Anton von
Habsburg und des südslavischen Außenministers Jeftitsch
nach Belgrad abgereist . Der französische Staatspräsident
Lebrun , Ministerpräsident Doumergue sowie die meisten in
Paris anwesenden Minister hatten die Königin an den
Zug begleitet.

Filmstreifen über den Marseiller Anschlag beschlagnahm
Paris , 11. Okt. Wie „Petit Journal " berichtet , zeigt der

Film , den ein Kinooperalur während des Anschlages in Mar¬
seille drehen konnte, die Einzelheiten des Vorganges nicht be¬
sonders klar. Nach einer Meldung des gleichen Blattes aus
Cherbourg sollen an Bord eines Dampfers , der Cherbourg mit
Bestimmung Neuyork verlaßen hat . kurz vor der Abfahrt auf
Weisung von Paris sieben Filmstreifen beschlagnahmt worden
sein , die den Verlauf des Attentats zeigen und nach den Ver¬
einigten Staaten übermittelt werden sollte.

Ein Denkmal für König Alexander in Marseille
Marseille , 11. Okt. Die Marseiller Presse erläßt eine Auf¬

forderung an die Bevölkerung der Stadt , eine Sammlung zur
Errichtung eines Denkmals zur Erinnerung an das Verbrechen
zu veranstalten , dem König Alexander zum Opfer fiel . Das
aus Granit oder Marmor auszuführende Denkmal soll an der
Stelle , an der der königliche Gast unter den Kugeln des Mörders
fiel , seinen Platz finden.

Aaiienfeindliche Kundgebungen in Laibach?
London , 11. Okt. Nach einer Reuter -Meldung aus der süd¬

slawischen Stadt Laibach ist es dort zu italienfcindlichen Kund¬
gebungen gekommen. Die Menge hatte versucht, das italieni¬
sche Konsulat anzugreifen , doch sei sofort Polizei eingeschritten
und habe Uebergrisfe verhindert . Die Kundgebungen , berichtet
Reuter weiter , ereigneten sich nach einer Protestversammlnng,
in der die Redner behaupteten , daß sämtliche Anschläge gegen
oas Leben des Königs Alexander auch derjenige vom letzten
März in Agram , von Italien finanziert und vorbereitet wor¬
den seien . Wahrscheinlich, so folgerten die Redner , sei auch der
Mörder Kalemen von der selben Seite angestiftet worden.

*

„Evening Standard" über italienfeindliche Tumulte
in Südslavien

London , 11 . Oktober . „Evening Standard " berichtet in
größter Aufmachung, daß in Agram , Serajewo und mehre¬
ren anderen Städten zahlreiche -ernste italienfeindliche Aus¬
schreitungen zu verzeichnen seien . In Laibach habe die
Menge den italienischen Konsul aus seinem Hause gezerrt
und auf ihn eingeschlagen. Der Polizei sei es gelungen , ihn
in Sicherheit zu bringen , bevor er ernster verletzt wurde.
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Barlhous Leiche »ach Paris Lbergeführt

Paris , 11 . Okt . Am Donnerstag vormittag ist in Paris der
Sonderzug mit der Leiche Varthous eingetroffen . Mil
demselben Zug kamen Königin Maria von Siidslawien unL
und der Präsident der Republik , Lebrun, mit seinem Gefolgein der französischen Hauptstadt an . Am Bahnhof hatte sich eine
gewaltige Menschenmenge eingefunden . Die polizeilichen Sicher¬
heitsmaßnahmen waren so streng, daß der Vahnhofplatz in wei¬
tem Vogen abgesperrt und das Betreten des Bahnhofsgebäudes
selbst den Vertretern der Presse untersagt war . Auf dem Bahn¬
steig warteten die Königinmutter Maria von Rumänien unk
viele französische und südslawische Würdenträger auf die An¬
kunft des Zuges . Das diplomatische Corps , darunter der deutsche
Geschäftsträger , Botschaftsrat Förster , war vollzählig versam¬melt . Wie verlautet , wird Königin Maria von Siidslawien nock
heute abend nach Belgrad abreisen . Der Sarg mit der sterb¬
lichen Hülle Barthous wurde nach dem Außenministerium an
Quai d 'Orsay übergeführt und dort ausgebahrt.

Vorführung des Filmstreifens von den Ereignissen
in Marseille in Deutschland verbalen

Berlin , 11. Okt. Der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda hat die Vorführung des Filmstreifens von der Er¬
mordung des jugoslawischen Königs und des französischen Au-
zenministers Barthou für ganz Deutschland verboten.

SaS WinterhWwrtt
Die Verteilung des Spendcnaufkommens 1933 34

Eesamt-
Spendenaufkommen Gebrauchs¬

wert der
Gau Sachspenden Geldspenden verteilten

Spenden *)
Reichsführung 9 205 427 65 472 390 —
Baden 2 887 432 4 881 129 14 161 705
Bayerische Ostmark 1 942 493 1 308 851 4 993 700
Groß-Berlin 9 441 593 9 746 030 28 196 831
Danzig 531 466 1 316 781 1 501 244
Düsseldorf 3 484 353 6 354 490 24 965 229
Essen 4 182 029 4 715 591 14 459 553
Halle-Merseburg 2 991 973 2 882 222 7 545 212
Hamburg 2 909 356 6 902 109 13 188 062
Ost -Hannover 3 258 445 1 920 423 6 090 331
Cüd- Hannover - Br. 4 701848 3 121 808 8 589 887
Hessen- Nassau 7 73l 205 4 984 183 18 341 653
Koblenz-Trier 2 212 492 1 342 952 6 677 682
Köln -Aachen 2 187 410 3 472 997 10 943 646
Kurhessen 2 494 833 1 095 452 3 712 736
Kurmark 9 037 285 4 080 318 13 876 574
Magdeburg - Anhalt 3 904 923 3 993 773 8 993 525
Mecklenburg- Lübeck 1 934 585 1 696 499 3 530 952
Mittelsranken 1 288 631 I 744 280 3 962 499
München-Oberbayern **) 2 875 560 5 595 675 16 762 264
Ostpreußen 2 312 257 2 690 211 6 920 250
Pommern 5 964 507 2 691 695 9 369 801
Rheinpfalz 1 103 307 1 474 506 - 4 156 502
Sachsen 9 056 673 8 176 237 25 723 290
NieSerschlesieu 2156 144 1 521 339 4 902 068
Mittclschlcsien 1 827 032 3 147 864 8 817 760
Oberschlesien 1 806 165 1 168 766 » 119 925
Schleswig-Holstein 2 491 816 3 530 301 7 793 318
Schwaben 2 191 726 2 072 379 5 349 840
Thüringer. 2 940 546 4 084 893 8 728 878
Mainsranken 1 332 579 749 568 3 342 103
Weser-Ems 3 472 896 2 332 297 6 154 504
Westfalen-Nord 5 110 854 3 886 018 12 042 224
Westfalen-Süd 3 339 963 4 314 131 16 564 246
Württemberg 3 308 376 5 804 225 11169 132

126 978 089 184 272 307 346 586 226
* 1 Einschließlich der Zuschüsse der Reichsführung an die Gaue

(Kohlenoersorgung , Varzuschüsse uird Sachspenden) im Eesamt-
gebrauchswert von 75 478 831 RM.

**) Einschließlich der Spenden an bayerische Notstandsgaue,
soweit sie nicht gesondert ausgewiesen werden können.

Tag des Deutschen Handwerks am28. Vkiober
Verli «, 11 . Okt. Am 28 . Oktober wird im ganzen Reich der

„Tag des Deutschen Handwerks" durchgesührt. Er soll die Ver¬
bundenheit zwischen Volk und Handwerk zum Ausdruck brin¬
gen und vertiefen . Der Reichsstand des Deutschen Handwerks
veranstaltet am Vormittag eine Führertagung in Braunschwerg,die auf all « deutschen Sender übertragen und von den örtlichen
Jnnungsversammlungen im ganzen Reich abgehört wird . Am
Nachmittag und Abend veranstaltet die NS .-Hago zusammen mit
der Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk der Deutschen Arbeits¬
front überall große öffentliche Kundgebungen , an denen sich das
ganze Handwerk beteiligt.

Riefenbraud in Ludwigshafen
Ludwigshafen , 11. Okt . Am Mittwoch abend brach in dem

Gebäudekomplex der Firma Hcssenmiiller und Wolpert , Prüf¬
maschinen und Apparatebau , ein Brand aus , der sich rasch zueinem Großseuer entwickelte. Das verheerende Element
nahm seinen Ausgang von der von der chemischen Fabrik Knoll
gemieteten Schlosserei und griff mit ungeheurer Schnelligkeit
auf die unmittelbar sich anschließenden Fabrikationsräume von
Hessenmüller und Wolpert über . Die Feuerwehr bekämpfteden Eroßbrand mit 20 Schlauchleitungen , mußt« sich aber im
wesentlichen darauf beschränken , ein Uebergreisen der Flammen
auf die angrenzenden Gebäude zu vermeiden . Besonders hart¬
näckig hielt sich das Feuer in der Knollschen Betriebswerkslätte.
Der gesamte Eebäudekompler ist bis aus die Grundmauern nie¬
dergebrannt . Gegen 9 Uhr war die Gefahr soweit bekämpft, daß
das Ablöschen des eigentlichen Brandherdes oorgenommen wer¬
den konnte. Der Brandschaden geht in die Hunderttau¬
sende, da wertvolle Maschinen und Einrichtungsgegenstände
mit vernichtet wurden . In den vom Brand zerstörten Werk- i
ftätten waren insgesamt etwa hundert Mann beschäftigt. Allein I
der Werl der in der Schlosserei der Firma Knoll vernichteten k
Maschinen und Einrichtungen wird auf »0 900 RM . gesck-ätzt. !

Aus Wdl im- Lau-
Altensteig, den 12 . Oktober 1934.

Arbeitsbeschaffung . Jede Haushaltung erhielt durch die
Amtswalter der NS . -Hago Auftragsformulare, auf deren
Rückseite die verschiedensten Vorschläge evtl . Neubeschaffun¬
gen und Reparaturen gemacht find . Wer die Absicht hat,
in diesem Winter eine Arbeit ausführen zu lassen, der ver¬
merke es auf dem Antragsformular . Die Formulare wer¬
den Ende dieser Woche wieder abgeholt und es wäre zu be¬
grüßen , wenn von dieser Einrichtung recht lebhafter Ge¬
brauch gemacht würde und sie Anlaß zu Aufträgen für Han¬
del und Gewerbe geben, die so sehr darauf angewiesen find.
Ueberlege was du in Auftrag geben kannst und mache
deinen Eintrag, damit die Liste beim Abholen bereit liegt!

Wanderung des Schwarzwaldvereins. Die Ortsgruppe
Altenfteig des Schwarzwaldvereins veranstaltet am kom¬
menden Sonntag eine Wanderung zur Reh-
mühle und durch die K lein e n z ta lf t r a ße nach
Simmersfeld. Diese Wanderung durch das neu¬
erschlossene Kleinenztal ist von besonderem Interesse für
jeden Wanderfreund . Es ist zu hoffen , daß sich recht viele
Mitglieder daran beteiligen . Näheres in der morgigen
Zeitung.

War der Krieg ein Schwindel? Sind unsere Väter,
unsere Brüder, unsere Söhne für ein Nichts in den Tod
gegangen? Habt Ihr noch lebenden Kriegsteilnehmer Euer
Augenlicht , Euere gesunden Glieder, Euer Vermögen,
Eueren Beruf umsonst geopfert ? Die Nationalsozialistische
Kriegsopferversorgungdurste und wollte an diesen Grund¬
fragen unseres heutigen Daseins nicht vorübergehen . Sie
Hat dem die Hand gereicht, der den Geist der Front in uns
lebendig machen konnte wie - kein zweiter, weil er selbst einstdort gestanden hat , wo der Krieg in seiner furchtbarsten
Gestalt, der Mann am männlichsten sich zeigte : beim
Stoßtrupp. Hans Zöberlein, der Stoßtruppmann, der
Träger der Goldenen Tapserkeitsmedaille und des E . K . I,
der Verfasser des mit dem Dichterpreis gekrönten besten
deutschen Kviegsbuches , hat zusammen mit Franz Adam,
dem Meister des Tons , und Marian Kolb , dem erfahrenen
Filmfachmann, das Manuskript geschrieben . Hans Zöber¬lein selbst hat Regie geführt. Darsteller von Ruf , Front¬
kameraden , Reichswehr und SA . haben mitgewirkt, ein¬
gedenk ihrer hohen Verpflichtung, den gefallenen Kamera¬
den in gemeinsamer Arbeit den Kriegsfilm zu schaffen,
der wie kein anderer Film die ngtürlichen Voraussetzungen
dafür in sich trägt, daß wir hier den Krieg in Bildern
von dokumentarischer Treue und in mark¬
erschütternder, naturhafter Tonechtheit wieder neu erleben— so wie er war — dhne das hergebrachte kitschig -süßliche
Romanbeiwerk und ohne üble Tendenzmacherei . Den Film,
der Männer zeigt , echte deutsche Männer , wie sie in Stun¬
den eines unerhört gewaltigen , einzigartigen Erlebens
lachten und fluchten , spielten und sangen, kämpften und
starben . Er kommt in Altensteig am Samstag und Sonn¬
tag zur Aufführung und man muß ihn gesehen haben.

Walddorf, 12. Oktober . (Todesfall .) Der langjährige
treue Mitarbeiter des verstorbenen Hausvaters Stanger,
Jakob Walz hier , ist in der letzten Nacht im 73 . Le;
bensjahr g e s torben. Er trat nach dem Tods Stangers
in seine Fußstapfen, war ein tapferer Kämpfer in der
Reichsgottesarbeit und nicht nur im deutschen Vaterland,
sondern trotz seines hohen Alters auch im Ausland , beson¬
ders in Holland, tätig . Nun ist er rasch Vater Stanger in
den Tod gefolgt.

Nagold , 12. Oktober . (Ausflug der Ferienkinder.) Am
Mittwochmittag 12 Uhr fuhren die hiesigen Ferienkinder aus
Hannover und solche aus Jselshausen , zu denen sich unterwegs
diejenigen Ferienkinder aus den Gemeinden Rohrdorf und Eb-
hausen gesellten, begleitet von NS .-Frauenschaftsmitgliedern,
Schwester Emma und der bösen Buben wegen , unterstützt von
zwei Seminarlehrern mit dem Zügle nach Berneck, um von dort
nach Altensteig zu marschieren, wo man mit den daselbst und in
Simmersfel -d untergebrachten Kindern zusammentraf . In Hesel¬bronn im Gasthaus zum „Hirsch " wurde Kaffee getrunken und
das mitgebrachte Vesper verzehrt . Nach einem Fußmarsch nach
Verneck wurde von dort die Rückfahrt angetreten . Die Kosten
für Verpflegung und Fahrt ging zu Lasten der NS . -Wolkswohl-
fahrt.

Freudenstadt , 12 . Oktober . (89 Jahre alt .) Heute tritt
der älteste Bürger unserer Stadt in das neunte Jahrzehnt
seines Lebens ein, Privatier Gustav Baldenhofer.Geboren am 11 . Oktober 1845 , ist der Jubilar einer der
wenigen noch am Leben sich befindlichen Zeugen der Blüte¬
zeit der Freudenstädter Tuchmacherei . Er ist auch einer der
wenigen noch hier wohnenden Veteranen von 1870/71 unddas letzte, noch lebende Gründungsmitglied der am 3. Jan.1869 errichteten Gewerhebank Freudenstadi.

Calw , 11 . Oktober . (Ein Veteran der Arbeit.) Heute
feierte der Reguleur Franz Schwendenmann bei
der Firma H . F . Baumann , Mech. Kratzenfabrik GmbH , inEalw , sein 40jähriges Arbeitsjubiläum. Der
Jubilar wurde reich beschenkt und beglückwünscht.

Stuttgart , 11 Okt . (Wieder ein tödlicher Un¬
glück s f a l l .) Donnerstag morgen gegen 6 .30 Uhr ereig¬nete sich in der Adols -Hitler-Straße beim Haus des Deutsch¬tums ein furchtbarer Unglücksfall . Eine Frau kam untereinen Straßenbahnanhänger der Linie 18. Sie wurde
schrecklich verstümmelt unter dem Wagen hervorgezogen.Es handelt sich um ein 24jähriges Fraulein aus Enders¬
bach . Sie war mit ihrem Bräutigam nach Stuttgart gekom¬men , um noch Einkäufe für die eben bevorstehende Hochzeit
zu machen. Der Bräutigam, der Zeuge des Unfalls war.aber selbst unversehrt blieb, vermochte zunächst überhauptkeine Angaben zu machen,

Schwenningen, 11. Okt . (Vom Zug überfahren .)
Mittwoch früh wurde unterhalb des Schlachthauses auf dem
Bahnkörper eine männliche Leiche mit stark verletztem Kopsund abgefahrenen Beinen aufgefunden . Vermutlich ließ sich
der Mann vom Frühzug Schwenningen —Rottweil in selbst¬
mörderischer Absicht überfahren . Es handelt sich um den 26Jahre alten Hilfsarbeiter Erwin Vogt.

Ein WMllk
auf die Muftrie- und SandMamnm Calw
Mit Wirkung vom 31 . Juli 1934 ist die Industrie - und Han¬delskammer Calw aufgelöst worden . Die seitherigen Mit¬glieder der Kammer trafen sich in letzter Woche nochmals zumAbschluß ihrer Tätigkeit innerhalb des seitherigen Kammer¬bezirks. Der Vorsitzende, Herr Direktor Erwin Sannwalddankte den Herren für ihre vielen und langjährigen Dienste undsprach die Hoffnung aus , daß die heimische Wirtschaft auch unterFührung einer neuen Kammer blühen und gedeihen möge, zu¬gleich dem Wunsche Ausdruck gebend , daß die seitherigen Kam-mermitglieder auch weiterhin in ihrem Teil zur Hebung derWirtschaft beitragen möchten.
Der seitherige Geschäftsführer gab aus den Protokollen derHandelskammer verschiedene Stichproben !, die mancherlei Streif¬lichter auf die Geschichte von Wirtschaft und Kultur unseresnördlichen Schwarzwaldes zu werfen geeignet sind . Vielleicht istes von Interesse , einiges über die Art der Handelskammer zuhören , die jetzt der Vergangenheit angehött:
Durch königliche Verordnung vom 9 . September 1854 wurdendie Handelskammern Stuttgart , Heilbronn , Reutlingen und Ulmerrichtet . Schon wenige Jahre später aber begehrten die großenindustriellen Unternehmungen anderer Bezirke, namentlich in

Heidenheim und Calw , eigene Vertretungen . Im Jahr 1868wurde die Errichtung der vier weiteren Kammern Calw , Heiden¬heim , Ravensburg und Rottweil beschlossen . Die Konstituie¬rung in Calw erfolgte am 8. Februar 1867 in einer hochoffiziel¬len Sitzung , bei der -der Präsident der Zentralstelle Dr . v . Stein¬
beiß anwesend war und in feierlicher Weise die Kammer als er¬
öffnet erklärte . Die Kammern , die zunächst auch den Handwer¬
kerstand zu vertreten hatten , erhielten ihren finanziellen Bedarf
zunächst aus staatlichen Mitteln , bis sie im Jahr 1875 zum erstenMal von den Firmen eine Umlage erhoben . Wie billig damals
gewirtschaftet wurde , zeigte der erste Haushalt mit einer Aus¬
gabenseite von 1469 Mark . In buntem Wechsel ziehen die Bil¬der der letzten Jahrzehnte des vergangenen Jahrhunderts an
unserem Auge vorüber:

Stipendiengewährung zum Besuch der Pariser Weltausstel¬lung ; Frage des Anschlusses an den Zollvereiu im Jahr 1867;
Eisenbahnwünsche des Bezirks Freudenstadt : Frage der Ver¬
legung des Kameralamts Hirsau nach Calw ; Neubau des Suez¬kanals ; Einführung des neuen Geldes.

Merkwürdig wenig Einfluß hatte offenbar der Krieg 1870/71
auf die einheimische Wirtschaft !. In den Protokollen wenigsten»
sind die großen Geschehnisse jener Zeit nur flüchtig gestreift.
Dagegen wird 1876 lebhaft verhandelt über die Vereinheitlichungder sämtlichen deutschen Eisenbahnen , „mit dem Labyrinth von
Tarifen und den verschiedenartigen Interessen , die sie verfolgen ".
Die Kammer hat sich für die Vereinheitlichung unter der Be¬
dingung ausgesprochen , daß auch die Bahnen derjenigen Bun¬
desstaaten , welche große Bahnkomplexe im Besitz haben , an das
Reich übergehen sollten . Wir sehen im folgenden Jahr Maß¬
nahmen zur Sicherheit der Genossenschaftsbanken, von denen
einige größere außerhalb des Bezirks als Folge der Gründer¬
jahre verkracht waren . Schon im Jahr 1878 beantragt die Kam¬
mer die Aufhebung der Jahrmärkte , die sich nach Einführung der
Eewerbefreiheit vollständig überlebt hätten . Trotzdem zeigen
heute nach über einem halben Jcchrhundert die Märkte noch eine
zähe Lebenskraft . Wie rote Fäden ziehen sich von nun ab durchdie Protokolle die -Wünsche des Bezirks um Verbesserung des
Fahrplans und die Frage der Bekämpfung des Hausierhandels,^
Nach -der Nutzbarmachung der Wasserwerksanlagen zur Erzen -

'
gung von elektrischer Kraft wird über die Frage einer Monopol¬
stellung des Staates für derartige Anlagen gesprochen. Auch die
Wünsche der Wirtschaft nach Ausprägung von Münzen kommt
öfters zur Sprache . Im Jahr 1896 werden 20 Pfennigstücke aus
Silber , im Jahr 1904 die Zurückziehung des Talers und 3 Mark¬
stücke und eine Umprägung des 5 Markstücks in handlichere Form
gewünscht. 30 Jcchre hat es gedauert , bis auch diese Frage prak¬
tisch gelöst wurde.

Wie der Krieg und die Nachkriegsjahre unsere ganze Wirt¬
schaft umgemodelt und in neue Formen gegossen haben , ist noch
in allgemeiner Erinnerung und bedarf keiner Darstellung aus
unseren Protokollen.

Mit Ehrfurcht wird des Todes und des Regierungsantritts
der Kaiser und Könige gedacht, die Flottenvorlage vom Jahr
1897 lebhaft begrüßt „durchdrungen von der Ueberzengung , daß
die angesonnene Verstärkung der deutschen Flotte nicht nur den
Interessen des deutschen Handels , sondern aller Erwerbsklassen
förderlich sei .

"
Unter den Namen -der Kammermitglieder und Vorsitzenden

finden wir Persönlichkeiten von hoher wirtschaftlicher Bedeutung.
Vorsitzende der Kammer waren : G . Dörtenbach sen . 1867/69;

Louis Wagner 1870/74 ; Julius Stählin 1875/89 ; Louis Wagner
1890/95 ; Emil Zöppritz 1896/1907 ; Georg Wagner 1908/22;
Erwin Sannwald 1923/34.

Sekretäre der Kammer : Rechtsanwalt Schwarzmann 1867
bis 1874 ; Ratschreiber , später Stadtschnltheitz Hasfner 1874/1902;
Stadtschultheiß Lonz 1902/18 und Rechtsanwalt Rheinwald
1919/34.

Mit schönen Worten schildert ein Protokoll vom Juli 1918
die Persönlichkeit des auf dem Feld der Ehre -am 6. April 1918
gefallenen Sekretärs Conz.

Niemand wird behaupten wollen , daß gerade für unfern Be¬
zirk die Neuregelung des Handelskammerwesens eine ideale
Lösung darstellt . Man muß sie aber als gegebene Tatsache hin¬
nehmen ; vielleicht ist sie nur eine Uebergangssorm für eine zu¬
künftige Gestaltung der Wirtschaftsbezirke im neuen deutschen
Reich. Eine Beschäftigung mit den Protokollen -der Handels¬
kammer aus beinahe sieben Jahrzehnten zeigt deutlich , daß die
kleinste Kammer in Württemberg nicht nur für -die Wirtschaft des
Bezirks , sondern auch für die Gesamtint -eressen Württembergs
ersprießliche Dienste geleistet -hat . Damit hat sie die ihr zuge¬
wiesene Aufgabe pflichtgemäß erfüllt.

Ausruf des Kirchenkommisiars
an die Pfarrerschaft

Der geistliche Kommissar der Evang . Landeskirche Württem¬
bergs hat folgenden Erlaß an die württembergischen Pfarrer
gerichtet:

Liebe Amtsbrüder ! Die am Dienstag zusammengetretene
Landessynoüe hat den Antrag auf Zurruhesetzung des Landes¬
bischofs D Wurm angenommen . Auf Grund dieses Beschlusses
habe ich als Beauftragter des Reichsbischofs für Württemberg
die Zurruhesetzung vollzogen: sie hat damit Rechtswirksamkeit
erlangt Mit dieser Entscheidung ist nunmehr für jeden eine
klare Rechtslage geschaffen . Ich brauche wohl nicht zu betonen,
daß uns dieser Entschluß nicht leicht gefallen ist. Wir hätten es
dankbar begrüßt , wenn Landesbischof D . Wurm ven Schritt , oer
um unseres Volkes und um unserer Kirche willen nun einmal
begangen werden mußte , freiwillig getan hätte.

Es ist mir aber erneut ein Bedürfnis , Sie zu ernster Besin¬
nung zu rufen : Wir bekennen freudig , daß unsere evangelische
Kirche erbaut ist auf Jesus Christus , dem Herrn der Kirche.
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Mr bekennen; datz unsere 'Arbeit sich auszurichten hat nach dem
Verständnis des Evangeliums , wie es uns durch Martin Luther
und die Bekenntnisschriften der Reformation neu geschenkt wor¬
den ist. Wir bekennen , dag wir als Diener der evangelischen
Kirche uns unter die Zucht des Wortes Gottes zu stellen haben.
Dies gemeinsame Bekenntnis gibt mir das Recht und die Pflicht,
die Mtsbrüüer mit aller Entschiedenheit an ihren Dienst in der
Gemeindezu weisen. Ich bitte, dag Sie einzig und allein den
Dieiisk .run , der Ihnen aufgetragen ist und den Sie auch in
Hrem Ordinationsgelübd « freudig bejaht haben , nämlich das
Evangelium ^von Jesus Christus zu verkündigen . Nur so kann
Friede in unserer Kirche werden , nur so kann wieder Vertrauen
wachsen , nur so kann wirklich Kirche werden in unserem deut¬
schen Volk

Die Kirche Christi ist aber auch eine Kirche der Ordnung.
Es gehr nicht an , dag Diener der Kirche die Anordnungen ihrer
Kirchenleitung nicht befolgen oder zu ihrer Nichtbefolgung auf-
rusen. Ich darf daher erwarten , dag den Anordnungen des Ober¬
kirchenrats Folge geleistet wird . Wer das nicht kann oder will,
mutz es auf sich nehmen , dag die kirchliche Obrigkeit gegen ihn
einschreitet . Ihn allein trifft dafür Schuld und Verantwortung.

Das Evangelium aber fordert von uns nicht Widerstand gegen
die staatliche oder kirchliche Obrigkeit , sondern treuen , hingeben-
den Dienst nach dem Beispiel unseres Herrn und Meisters:
Ich bin nicht gekommen, dag ich mir dienen lasse , sondern dag ich
dien« und gebe mein Leben zu einer Erlösung für viele.

Kundgebung zur Arbeiisbeschaffung
Stuttgart . 11. Okt. In der festlich mit Fahnen und Grün ge-

fchmückten Stadthalle veranstaltete die NS . -Hago eine machtvolle
Kundgebung von Handel und Handwerk für Arbeitsbeschaffung,
llrbeitstreue und Volksverbundenheit . „Vergeber Aufträge an
Handel und Handwerk !" , „Arbeitsbeschaffung ! Volksgemein¬
schaft der Tat"

. Diese beiden Losungen , die die Galeriebrüstun-
zen des Riesensaales beschrifteten, gaben der Kundgebung den
Charakter eines werbenden Appells an die Stuttgarter Bürger¬
schaft , insonderheit dem Hausbesitz. Den Saal füllten die Füh¬
rer der Gewerbebetriebe mit ihren Gefolgschaften. Nach dem
feierlichen Einmarsch der Fahnenabordnungen begrüßte Kreis¬
amtsleiter Adam Fritz die Kundgebung , Pg , Klerings sprach im
Namen des Handels und an die Adresse des Handels . Es gehe
darum, den Handel in seine Stellung zurückzuführen, in seine
Stellung als Mittler zwischen Produzent und Käufer . Der
Idealismus des Berussstandes mutz den Materialismus des
Einzelnen bezwingen . Der wahre Dienst am Kunden ist. die
deutsche Qualitätsware in den Vordergrund zu stellen. Der
zweite Referent , Landeshandwerksführer Bätzner, betonte sie
bisherigen ausgezeichneten Ergebnisse der Werbung für Arbeits¬
beschaffung im Bereich des gewerblichen Mittelstandes . Dann
ging auch er auf die volkswirtschaftlichen Pflichten des Berufs-
ftandrs ein . „Wir können"

, proklamierte er, „dem Handel und
dem Handwerk nur dadurch helfen , datz wir dem deutschen Volk
helfen : alles andere bleibt Utopie ! Handel und Handwerk ge¬
deihen nur , wenn der Staat seine schützende Hand über sie hält;
diesen Staat haben wir miterrungen ." Der Redner wandte sich
gegen di « wirtschaftsparteilichen Tendenzen , gegen Liberalismus

, wü> Materialismus : „Volk und Vaterland stehen über allem:
erst dann kommt die Wirtschaftsfrage ." Engste Kameradschaft des
Betriebsführers mit der Gefolgschaft bedeute Kräftigung des
Betriebs, " Jeder Einzelne mutz dem Idealismus huldigen ; nur
dadurch werden letzten Endes seine materiellen Bedürfnisse be¬
friedigt , Die mit starkem Beifall aufgenommene Rede ging
über in eine Huldigung der Versammlung an Führer und Volk.

Mine RnAriAtea aus aller Welt
Französische Soldaten rauben SKÜllOV Franken . Zwei

französifche Soldaten des 21 . Fliegerregiments haben aus
der Regimentskasse in Essey- les -Nancy 900 000 Franken
jewa 150 000 RM . ) geraubt . Sie fuhren nachts im Kraft¬
wagen vor der Kasse vor und fielen über den Unteroffizier
und die Soldaten her, denen die Ueberwachung der Regi¬
mentskasse oblag . Der wachthabende Unteroffizier wurde
lebensgefährlich verletzt.

Von einem Menschenräuber entführt . Die Gattin des
Vizepräsidenten eines industriellen Unternehmens in Lo-
uisville wurde von einem mit einem Revolver bewaffneten
Menjchenräuber entführt . Der Verbrecher hatte zuvor das
Dienstmädchengefesselt und geknebelt und dann auf die
Frau eingeschlagen, sodaß sie blutete . Die kleine Tochter des
Ehepaares war Zeugin der Untat . Im Hause wurde ein
Eryressungsbrief gefunden , den der Täter zurückgelaffen
hatte.

Bluttat in Leipzig . Am Donnerstag wurde in der Woh¬
nung des Walter H . in der Landsberger Straße 77 von der
Polizei die 28jährige Ehefrau mit durchschnittener Kehle
im Schlafzimmer im Bett aufgefunden . Im Nebenzimmer
lagen in ihrem Bett der fünfjährige Sohn Horst und die
2l - jährige Tochter Hilma ebenfalls mit durchschnittenen
Kehlen , Walter H . hatte mit einem Vorgefundenen Rasier¬
messer während des Schlafes feine Angehörigen getötet.
Daraushat er in der Küche seinem Leben durch Ausdrehen
des Gashahnes ein Ende gemacht.

Raubüberfallin Mainz . Am Dienstag wurde in Mainz-
Mombach auf die Kontoristin der dortigen Sparkasse ein
Mbüberfall ausgeführt , bei dem den Tätern etwa 3000
Rlli , in die Hände fielen . Die Ueberfallene befand sich aufvom Wege von der Sparkasse zur Post , um dort das Geld
mnzuzahlen.

Zwei Frauen und vier Kinder verbrannt . In einem
Hauje in Halifax erfolgte eine heftige Explosion . Das Ge-
oaude ŝtürzt? ein , und die Trümmer gerieten in Brand.
Zwei Frauen und vier Kinder kamen dabei ums Leben,
-vie Untersuchung ergab , datz der Hausbesitzer im Hauskel-mr den Rest einer größeren Dynamitmenge aufbewahrtNtte , die er vor zwei Jahren zu Sprengungen gekauft

englische Flugzeuge in der Wüste verschollen. Nach
-Keutermeldung aus Bagdad hat man die größten Be-

j^ Wungen um das Schicksal von vier Fliegern , einem Eng-
),

" " "er und drei Indern , die mit ihren drei Flugzeugen in
t»«

^ u >te zwischen Bagdad und Vasra gelandet sein dürf-
wahrscheinlich seit Montag vormittag keine Nah-ungsmittel und kein Wasser mehr haben . 20 britische Flug-uae nehmen jetzt an den Nachforichunaen teil.

Winterhilfswerk
des Deutschen Volkes 1934/35

Eine gemeine Tat hat ihre Sühne gefunden
Rottweil , 11 , Okt, Vor dem hiesigen Schöffengericht hatte sichder 30 Jahre alte verheiratete Karl Hotz von Rottweil wegenUntreue zu verantworten . Er hat in der Zeit vom 27. April1934 bis 28. Mai 1934 als Unterbanngeldverwalter der hiesigen

HI . etwa 1279 RM . veruntreut , wovon der größere Teil aus
einer Sammlung für die deutschen Jugendherbergen stammteund an Len Oberbann nach Stuttgart abzuliefern war . Der An¬
geklagte wies die einzelnen Eefolgschaftsgeldverwalter in auf¬
tragswidriger Weise an , die Sammelgelder anstatt nach Stutt¬
gart an ihn abzuliefern . Dadurch fielen ihm beträchtliche Sum¬
men in die Hände . Einen kleineren Teil der veruntreuten Gel¬
der verbrauchte er nicht zur Schuldendeckung, wie er ursprüng¬
lich vorbrachte , sondern für den eigenen Lebensunterhalt ; mitdem größeren Teil (etwa 899 RM . ) flüchtete er an Pfingsten2 I . ins Ausland . Sein Weg führte ihn nach Amsterdam , dann
nach Schweden und Dänemark , wo er , da das mitgenommeneGeld bald zur Neige gegangen war , bei den deutschen Gesandt¬
schaften unter dem Vorbringen , er sei HI -Führer , um Unter¬
stützung bat und Liese auch erhielt . Nach einem kurzen Aufent¬halt auf Insel Rügen begab er sich nach Rostock, wo dann seine
Verhaftung erfolgte . Der Angeklagte , der im allgemeinen ge¬ständig war und seine Tat bereute , vermochte für seine verwerf¬
liche Handlungsweise keine Rechtfertigung zu geben. Das Ge¬
richt erblickte in dem Handeln des Angeklagten einen besonders
schweren Fall der Untreue . Es erkannte auf eine Zuchthaus¬strafe von einem Jahr sowie auf eine Geldstrafe von 309 RM.
Außerdem sprach es den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aufdie Dauer von zwei Jahren aus.

SanLel und BerMr
Getreide

Amtlicher Grotzmarkt für Getreide und Futtermittel Karls¬
ruhe vom 19. Okt. Weizen 21 .10 , Roggen 17 .10 , Sommer - und
Jndustriegerste 19—21 , Futtergerste 15 .90 , Hafer 16 .20, Weizen¬
mehl 27 .50, Roggenmehl 24 .60, Weizennachmehl 16 .25— 16.50,
Weizenbollmehl 12.50—13, Weizenkleie 10.35 , Roggenkleie 10 .03
bis 10.33 , Biertreber 17. Trockenschmtzel 1150—11.75 , Malzkeime
14 .75—15 .50 , Erdnutzkuchen 14 .70 , Pälmkernkuchen 13 .50 , Raps¬
kuchen11 .80 , Sojaschrot 13 .20 , Leinkuchenmehl16.70 , Wiesenheu
5 .25- 5 .75 , Luzerne 6- 6 .25 , Stroh 2 .20—2 .75 RM.

Fruchtpreise . Viberach: Saatweizen 11 .90 , Saatroggen 9.80.
Weizen 9.95 . Gerste 8 .70- 8 .90 , Haber 7.70- 8 .05 RM.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 11. Oktober

Zufuhr : 4 Ochsen , 4 Bullen , 28 Junabullen , 25 Kühe , 61 Fär¬
sen , 144 Kälber , 522 Schweine , 2 Schafe. U . . verkauft : 4 Bullen,5 Färsen.

Bullen : ausgem . 32—35 (33- 35 ) . vollfl . 29—33 (unv .) , fl.28—30 ( unv . ) .
Färsen: ausgem . 36—38 (35—38 ) , vollfl . 31—34 ( unv .) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 44—47 ( 44—48) ,

mittl . 40— 43 lunv . ) , ger . 32— 38 ( unv . l.
Schweine: über 300 Pfd . 53 lunv . ) , von 240 —300 Pfd.

53 ( 52—53 ) , von 200—240 Pfd . 52—53 ( unv ) , von 160—200
Pfd . 49—51 lunv . ) RM . Marktverlauf ; Großvieh mäßig belebt.
Kälber ruhig , Schweine leblmit.

Der Psullcndorser Schwetnrmartt vom s . Ott . hatte einen
Auftrieb von 272 Stück Ferkel . Preis 23—33 RM pro Paar.

Uracher Schasmarkt . Zufuhr 216 Stück. Alles verkauft . Preise
pro Paar : Lämmer 50 , Kilberjährlinge 58 . Hammeljährlinge
68 , Hämmel , 2jährig 78 . Vrackschafe 45—50 RM . Zufuhr gering,weil Albweiden wegen reichlichem Futter noch ausgenützt wer¬
den.

Nördlinger Schasmarkt vom 19. Okt. Zutrieb 3771 Stück, ver¬
kauft 3046 Stück . Preise pro Paar : Hämmel 68—100 , Jähr-
lingshämmel 52 —75 , Göltschafe 56—65, Brackschafe 35—64,Lämmer 50— 64 RM . Bei verhältnismäßig schwachem Austrieb
und anziehenden Preisen war der Geschäftsgang sehr lebhaft.

Calw , 12. Oktober . (Weh - und Schweinemarkt .) Bei dem
am letzten Mittwoch in Calw stattgefundenen Vieh - und
Schweine markt waren insgesamt 90 Stück Rindvieh zu¬
getrieben . Darunter befanden sich 1 Ochse, 38 Kühe , 18 Kal-
binnen , 2 Stiere , 31 Stück Jungvieh . Bezahlt wurde für Kühe
180—350 -N , für Kalbinnen 190—340 und für Jungrinder
60—180 -N . — Auf dem Schweine markt waren 29 Stück
Läufer - und 614 Stück Milchschweine zugeführt . Bezahlt wurde
für Läuferschweine 45—75 -N, für Milchschwoine 18—42 -N pro
Paar.

Obst
Herrenberg , 10. Oktober . (Obstmarkt .) Zugefiihrt waren

50 Ztr . Tafeläpsel , 20 Ztr . Tafelbirnen , 40 Ztr . Mostäpfel , 120
Ztr . Mostbirnen , 10 Ztr . Zwetschgen, kleinere Mengen Nüsse und
3 Ztr . Quitten . Erlöst wurde für Tafeläpsel 8—14, Tafelbirnen
7—12, Mostäpfel 5—5 .70 , Mostbirncn 3—3 .70 , Zwetschgen 8—12,
Nüsse 18 , Quitten 7—8 Zn Tafelobst zögernder Absatz , da
die Preise den Verbrauchern zu hoch sind . Die Nachfrage nach
Mostobst ist sehr groß . Der Bedarf konnte auf den letzten drei
Märkten bei weitem nicht gedeckt werden . Auswärtigen Most-
obsthLndlern ist Gelegenheit zum Absatz geboten . Das Tafelobst
mutz besser verpackt zu Markt gebracht werden.

Stuttgarter Erotzmärkte vom 11. Okt. Kartoffelgrotzmarkt aufdem Leonhardsplatz . Zufuhr 280 Zentner . Preise : 3 .40 —6.50
RM — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr 1209

entner . Preis 5 .90—6.10 RM . — Filderkrautmarkt auf dem
eonhardsplatz , Zufuhr 20 Zentner . Preis 3 RM.

Bska«AlmachurrMK
des NSDAP-
Hitlerjugend, Standort Altensteig

Die Kameradschaft Schmerle tritt heute abend 7 .45 Uhr am
unteren Schulhaus zur ärztlichen Reihenuntersuchung an.

Für die betr. Jgg . fällt der Dienst am nächsten Staatsjugend¬
tag aus . Der Staudortsiihrer.

Jungzug 2, Altensteig
Wir treten morgen um 8 Uhr am Stadtgarten in Uniform an.

Der Jungzugführer.
L » , parteiamtliche » Beka « » t « ach » » ge»

NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig
Die pol . Leiter kommen heute abend um 8 Uhr im Parteiheim

zusammen. (Füll ) -Federhalter mitbringen . Pünktlich erscheinen.
Bücherausgabe der Ortsgruppenbibliothek ist ebenfalls heuteabend von 7 Uhr ab . Stellv . Ortsgruppenleiter.

Solz
Amtliche Stellungnahme zur Nutzholz-Preisbildung

In einer amtlichen Stellungnahme zur Nutzholz -Preisbil¬
dung heitzt es:

Um eine für die Wirtschaft untragbare Verteuerung des
deutschen Holzes zu vermeiden , mutz grundsätzlich eine Er¬
höhung der Rundholzpreise in der kommenden Ein¬
schlagsperiode unterbleiben. In Zukunft darf die Holz¬
preisgestaltung nicht mehr dem freien Spiel von Angebot und
Nachfrage überlassen bleiben . Vom Waldbesitz wird daher er¬
wartet , datz er durch entsprechende Wahl feiner Verkaufsverfah¬ren sich bemüht , dieses Ziel zu erreichen. Dabei ist ans arbeits¬
politischen Gründen zunächst die Versorgung der örtlichen Holz
verbrauchenden Industrien und Gewerbe mit Rohholz , soweit
möglich, sicherzustellen. Hierbei ist in weitestgehendem Matze dev
Freihandverkauf zu bevorzugen. Soweit Holz
verbrauchende Industrien und Gewerbe mit deutschem Holz nicht
ausreichend versorgt werden können , wird eine weitere Belie¬
ferung aus Holzüberschüssen anderer deutschen Landesteile im
Sinne der bereits angebahnten Marktordnung angestrebt wer¬
den . In dem Matze, in dem die deutsche Holzerzeugung zur Be¬
darfsdeckung teils mengen - , teils sortimentsmäßig erfahrungs¬
gemäß nicht ausreicht , kann ausländisches Holz zur Verwendungkommen.

Letzte RaKMtev
Croßfeuer im Frankenwald

Kronach (Frankenwald ) , 11. Oktober . Die Gemeinde
Elosderg im Frankenwald wurde in der Nacht zum Don¬
nerstag von einem Eroßfeuer heimgesucht . Das Feuer griff
mit rasender Geschwindigkeit um sich , so daß insgesamt
sieben Scheunen , zwei Wohnhäuser und zahlreiche Neben¬
gebäude den Flammen zum Opfer fielen . Weitere Häuser
wurden durch Feuer und Wasser schwer beschädigt . Der
Vrandplatz bietet einen grausigen Anblick . Große Ernte¬
vorräte , landwirtschaftliche Maschinen und auch Kleinviehkamen in den Flammen um . Es ist mit großer Wahrschein¬
lichkeit Brandstiftung anzunehmen . Die Kirche und das
Schulhaus waren in größter Gefahr , doch gelang es der
Feuerwehr , sie zu retten.

Ein ungarisches Dementi
London , 11 . Oktober . Havas meldet aus Budapest:Das kgl. ungarische Außenministerium dementiert die in der

„Times " vom 10 . dieses Monats erschienene Nachricht aus
Belgrad , wonach der Attentäter des Königs Alexander und
des französischen Außenministers Barthou der kroatischen
Emigrantenpresse in Jan Puszta angehört hätte . Das kgl.
ungarische Außenministerium weist in der entschiedensten
Weise jede Insinuation zurück , daß zwischen den tragischen
Ereignissen in Marseille und Ungarn ein Zusammenhang
besteht . Zum Dementi wird vom Außenministerium noch
hinzugefügt , daß es in Ungarn kein kroatisches Emigran¬
tenlager gibt.
Der Bruder des Marseillcr Mörders in Belgrad verhaftet?

Paris , 11 . Oktober . Der Belgrader Sonderbericht¬
erstatter der „Information " meldet seinem Blatt , daß der
Bruder des Attentäters auf König Alexander und Außen¬
minister Barthou in Belgrad verhaftet worden sei . Es
handele sich um einen Zahnarzt Kalemen.

Gestorben
B ai ersbronn - Surrbach : Karl Morattr , Fuhrmamu

Das Wetter
für Samstag

Der Hochdruck im Westen besteht fort . Da sich aber im
worden und Süden Tiefdruckgebiete befinden , die nicht ganz
chne Einfluß auf die Wetterlage in Süddeutjchland sink,
st für Samstag zeitweilig bedecktes und auch zu leichteren
ftederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Hauptschriftleitung: L. Lank . Anzeigenleitung : Tust . Wohnlich.
Druck und Verlag : W. Rieker'

sche Buchdruckrrei in Altensteig.
Altensteig . D>« . d . l. 2190
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Altensteig

Samstag und Sonntag
den 13 . und 14. Oktober

Metzelsuppe
nebst gutem Neuen

wozu freundlichst einladet .

BLßlerzum „ Vahnh
"
os

"
. ^

Berneck.
NllM Smw l. SooM
Mckklsmve

wozu freundlichst einladet

Wurster zur . Traube ".

Orömback.
Am kommenden Sonntag kinclet im
. köven " eine

roen - keioi'

statt , vorn köiiichst einlsdet
niedrere 20 er

ÜllWWchM
empfiehlt die
Buchhandlung
Lank , Altensteig

0;»5«KI«:dd ^
« ,6erfhsae-vieScklschtin Landern-vlefsoksdilackttderormd««/»

^ger Glaube an Kwtschianö "
6s? NLtivü'kimq 6er

S^. 6er SS und des Skslilkelirrs
Lcliilr'TN̂ eri'schsftIlsImnslsoIlsUsiLsche
Akvgsqckeeversor'gm'lg.

Ne HMon-l-<>?>oLsti«che Äriegs -plrrversoraimg ruttjeSvn veut-
«chen.Ser SekSHIb-i Kr 6hrr uni vantidarkrU. zon, Sesurb-
ZIeses ihres Ironttitmsvon unerllin^er Echihe» onü greue aul-

Vorsteiiun ^en : Ssmslsg nsckmittgg I lliir
Ssmsisg sbend 8 .30 llbr
Sonntag nacbmittsg 2 .30 Ukr
Sonntag nackmittsg 5 Obi
Sonntag abend 8 .30 Okr
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j VMS visüsmsgv
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k liekkeit neu ru vergeb . 2uscbrikt
f und I4sk . erbet , unt . dir . 320 an

Heute und morgen keine 8precii8tunäe

Lakvarrl Vr. 8s^äsL.

Alsrtinsmoos — dleuiveller.

llvedmk-Mlsüinijl.
Mr beehren uns , Verwandte, ffreunde und ge¬

kannte ru unserer
sm Sonntag , äen 14 . Oktober 1934

in unserem elterlichen Oastlraus rur „ Krone" in
iAsrtinsmoos ststtkindenden hiock ^eitskeier kreunä-
lickst einruiaden.

kneüiM llsn8elmsnn
Sohn des

f ffriedrick iisnselmsnn
Kronenvvirt

Nsrtinsmoos

Latdriiis llsn8e !mann
Tochter des
Iskob Klink
Amtsdiener
bleutveiler

Kirchgang um 1 Okr in iVtartinsmoos.

rlsoL ru sein ? V/scbssn 3is ibn ciocb
mit Kll̂ 888 ^ -!-!sIrdsIssm . Vsr Loctso
dskommt wiscisr fsrbs . v/irci glatt
unc! gläort wie psrkstt . Vis 8tsud-
diI6ung bürt sut . clis gsnrs V/ob-
nuog wirci scbönsr . gssüocisr mit

Scbrvsrrvsid- Nrogerie
Pr. Scblumberger.

I lllkältiicb in plsscken von 50 ?kg an , bei : i
I Scbwnrrvvald- Orogerie pritr Sckiumberger I

KramiiWdlm - klMii
ru Alk . 1.SV und 2 .50
in groster Auswahl in der

Vuckkaväluvs I ^auk » ^ LtevZlvlZ
die QesckSktssielie des Listtes.

« VSNSM - I.SM0VN
I vtcrsenllngsn
A Kauft man bei
llkinrietl AMer . ^ teasieiL
plLsckneiei und Insigilslionrge-
gesckäkt, pernsprecker 226.

Sk-U 0-80 !
^

1N8LRADL

haben jederzeit Erfolg! O . » Hier, 1.öiveudrogerie s

Leih - Ordner

Leitz -Ma-peo
Schnellhefter
Locher -
empfiehlt die

Gebt Handwerk und Gewerbe Arbeit!

hält sich jederzeit bestens em¬
pfohlen

die Autovermietung

UMIi KsNs , Lltsnatsig
Kernsprecker blr . 22l

lu Autokskrtsn

kfitr § siir , vkrmsckermsistsr

MtenMsiZ

empkieklt sieb rur Uekerunß jeder ^rt Obren , speriell

Herren - unä vsmen -^ rmdsnä -Ukren
IVsndubren jeden Stils

Anerbsnnt gute und billige pepsrstur ^erirstAte

siioinssi ' ri ' etuns aen saispuiepse
tüi » aen veripk wssoia

Auto - u . /Vlotorrsdrepsraturen
in fachmännischer Ausführung

Arbeitsbeschaffung
Die Arbeitsbeschaffungsmatznahme für Handel und

Handwerk dauert dis 14 . Oktober 1934.
Du sollst dich in deinem häuslichen Kreise umfehen,

welche Arbeiten im Zimmer , Treppenhaus , Keller und Dach
während des kommenden Winters vom Fachmann ausge¬
führt werden können, welche Neubeschaffungen an Kleidern,
Schuhen , Vorhängen , Wäschestücken und dergl . erforderlich
find . Kurz und gut , Aufträge aller Art sollst du
deinem Volksgenossen zukommen lassen.

Es ist selbstverständlich, daß jeder durch diese Werbung
eingegangene Auftrag vom Auftragnehmer durch Quali¬
tätsarbeit und reellsten Preis gelohnt wird.

EWttlm Sarter . AltMeig
Kord Warengeschäft , Poststraße 174.

> 1
Anfertigung sämtlicher Korbwaren und Korb-

Möbel zu Konkurrenzpreisen
Reparaturen werden fachmännisch auSgesührt

noi . i.Lk
plssclinerei- und InstgiluionsgesclE beim postsmt . lei . 310

Anfertigung sämtlicher blasckner- und Installations-
arbeiten in sorgfältiger Ausführung. Sanitäre Kin-
ricktungen, speziell ^Varnnvasserbereitungsanlagen
Ladeeinrichtungen, Spülklosette. Wasserleitungen,

aus guL- und gaiv . ftökren.
Sämtliche Arbeiten ru mäLigen Preisen.

/ ^Ile in mein ?gck einsckisZencien Lau - l
unä ^Verkstattarbeiten iveräen solici unä !
preisivert ausZeiüiirt.
^.uck 6er kleinste ^ uttraZ ivird prompt er¬
ledigt.

Lbr . Kim , ^ slsrmeistsr

h< « inricl » IVsk , osrisndsu
Mtsnstsig , Telefon 316

Llumenbinderei Oartensämereien

^ Ue pftanren iür Oarten- und Orabscdmuck
I^leuanlagen und Onterkaltung von 6ärten

Obstbäume Leerenstrauclier
Mnterkarte Llütenslauden und -8träucber

blickt umsonst . . .
. . . sbsr suüsrst preiswsrl srksltsn 8is Wobnungs-
sinrioblungsn sllsi - von dsr sinlsobstsn bis rur
rsiobslsn Luslübrung.
Ousütsl ! Osds Osrsnlie ! Vollsndsts VlodsIIsI
^ ul Wunsok ^ sblungssrlsioklsrung!

krisUrick Scksidls , Lckrsinsrmsistsss
Altsnstsig psnnsprsoks, ' Nr . 276

Nsdsrlsdsokungssoksins « srdsn in ^ sklung gsnommsn.
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